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obere Tabellenregion und schicken sich 

diese Saison an, den ganz großen Wurf 

hinzulegen. Die Truppe um Trainer Dirk 

Lohse spielt seit Jahren so zusammen und 

hat sich zu dieser Saison weiter punktuell 

verstärkt. Es wird ein heißes Duell unter 

guten alten Bekannten. Wir haben die 

Chance, mit dieser Partie eine Wende 

einzuleiten. 

Die bisher recht dürftigen Vorstellungen 

vor heimischer Kulisse, haben, mit ein 

Paar Ausnahmen,  wenig Anlass zur 

Freude für alle Zuschauer gegeben. So 

sehe ich uns heute klar in der Rolle des 

Außenseiters. Doch aus dieser Position 

lässt es sich befreit aufspielen. Wichtig für 

einen Erfolg ist die bessere Zusammen-

arbeit der neuformierten Abwehr mit dem 

Torhütergespann, um aus einem gestär-

kten Defensivverbund, Sicherheit für die 

Abteilung Attacke zu gewinnen. Ein Blick 

über den Tellerrand hinaus zeigt, dass 

der TuS aktuell drei Teams im Senioren-

bereich in seinen Reihen hat. Sowohl die 

1. und 2. Damen, als auch die 2. Herren 

bekleiden die ersten Plätze ihrer jeweiligen 

Ligen und zeigen Spitzenleistungen. Wir 

möchten diesen tollen Erfolgen in nichts 

nachstehen und geben heute Alles, um in 

der kalten Jahreszeit erwärmenden Hand-

ball zu bieten. 

In diesem Sinne, mit sportlichen  Grüßen 

Euer Walter Schubert 

 

Der Trainer hat das Wort ...

Liebe Handballfreundinnen 

und -freunde, 

die Adventszeit hat auch im beschau-

lichen Jöllenbeck Einzug gehalten. Der 

erste Schnee kündigt sich an und die 

Straßen sind bereits weihnachtlich be-

leuchtet. Doch von Besinnlichkeit kann 

bei uns aktuell keine Rede sein. Nach 

zuletzt vier Niederlagen in Folge (Ahlen, 

Bergkamen, Menden und Hagen II) da-

von zwei nur mit einem Tor Unterschied 

haben wir den Anschluss an die Tabel-

lenspitze klar aus dem Blick verloren 

und müssen uns vorerst wieder nach 

unten orientieren. Zudem kommt nun 

der Tabellenführer aus Soest mit viel 

Selbstvertrauen in die Realschulhalle 

und will seine Spitzenposition festigen. 

Die „Schlüsselträger“ sind seit Jahren  

einer unserer Mitkonkurrenten um die 

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 07.12.2013
Soester TV

Kader:

Kader: Dennis Zielony, Markus Jostes; Torben Voss-Fels, Dominik Flor, Axel Loer,  
Tobias Rückert, Max Loer, Robin Bekel, Lukas Flor, Kevin Bekel, Anton Schönle,  
Daniel Wiedau, Niko Thomanek (2. Mannschaft, Jan Franke (A-Jugend), 
Dirk Hartmann (ASV Hamm), Yannik Eckervogt (TuS Wellinghofen)

Abgänge: Roman Warland (Westfalia Halingen), Bastian Ketterer (pausiert), 
Jacob Streuber (Ausland), Max Heinemann (Evingsen)

Trainer: Dirk Lohse

Saisonziel: im oberen Drittel mitmischen

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Mobil (01 72) 51 76 808

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Gast-Mannschaft - 20.12.2013
HSG Augustdorf/Hövelhof

Kader:

Kader: Christoph Bauerkamp, Ronny Krüger, Maximilian Strunk (2. Mannschaft);
Benjamin Kaltenborn, Lasse Bracksiek, Dennis Gote, Florian Hengsbach,
Dimitri Stukalin, André Tempelmeier, Dennis Strothmann, Mirko Torbrügge
(A-Jugend GWD Minden), Dominik Waldhof (Detmold-Hiddesen), Julian Kaatze
(HSV Minden-Nord), Daniel Pries (HSG Gütersloh), Ognjen Matic (Australien)

Abgänge: Aljoscha Ziegler (unbekannt) Fabian Schuster (Laufbahnende), 
Julian Hofmann (tritt kürzer), Lars Görder (verzogen), 
Sascha Vogelsang (Bielefeld-Jöllenbeck II)

Trainer: Hartmut Rittersberge

Saisonziel: neuen Rückraum integrieren und ein paar Punkte mehr holen als im Vorjahr



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Ernst-Hermann Hippe, Malte Unkel, Christian Hoff,  Julian Jahr,  
Nils-Martin Grothaus, Christian Niehaus,  
mittlere Reihe (v. l.): Michael Jahr (Betreuer), Lukas Heins, Henning Kiel, Walter Schubert (Trainer),  
Torben Pieper, Leon Ludwigs, Steffi Böhnisch (Physio),  
untere Reihe (v. l.):  Günter Imrecke (Betreuer), Benjamin Zöllner, David Weinholz, Kai Bierbaum,  
Maik Braunheim, Tim Grothaus,  



Handball Oberliga Westfalen Saison 2013/2014
Pl. Mannschaft Spiele Punkte + = - Tore Diff 

1 Ahlener SG 9 14 : 4 6 2 1 282:248 34

2 Soester TV 9 14 : 4 6 2 1 301:284 17

3 HSG Menden-Lendringsen 9 13 : 5 6 1 2 264:238 26

4 VfL Eintr. Hagen 2 9 13 : 5 6 1 2 297:269 28

5 TuS Volmetal 9 10 : 8 5 0 4 271:264 7

6 TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 9 9 : 9 4 1 4 272:265 7

7 HSG Gevelsberg Silschede 9 9 : 9 4 1 4 252:250 2

8 LIT Handball NSM 1 9 8 : 10 4 0 5 269:275 -6

9 TuS 09 Möllbergen 9 8 : 10 2 4 3 274:299 -25

10 SV Teutonia Riemke 9 8 : 10 3 2 4 254:273 -19

11 TuS Spenge 9 7 : 11 3 1 5 253:247 6

12 HSG Augustdorf/Hövelhof 9 6 : 12 3 0 6 220:251 -31

13 ASV Senden 9 4 : 14 1 2 6 231:250 -19

14 HC TuRa Bergkamen 9 3 : 15 1 1 7 260:287 -27

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  

   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)

10. Spieltag   

DATUM UHRZEIT BEGEGNUNG   

07.12.2013 19:30 TuS Volmetal HSG Gevelsberg Silschede

07.12.2013 19:15 TuS Spenge VfL Eintr. Hagen 2

08.12.2013 17:00 LIT Handball NSM 1 ASV Senden 

08.12.2013 17:30 TuS 09 Möllbergen HSG Augustdorf/Hövelhof

07.12.2013 19:00 SV Teutonia Riemke HSG Menden-Lendringsen

06.12.2013 20:00 Ahlener SG HC TuRa Bergkamen

07.12.2013 17:45 TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck Soester TV 

11. Spieltag   

DATUM UHRZEIT BEGEGNUNG   

15.12.2013 17:00 LIT Handball NSM 1 TuS 09 Möllbergen 

15.12.2013 18:00 ASV Senden HC TuRa Bergkamen 

15.12.2013 18:00 Soester TV TuS Spenge 

14.12.2013 19:30 VfL Eintr. Hagen 2 SV Teutonia Riemke

14.12.2013 19:15 HSG Gevelsberg Silschede TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

14.12.2013 18:30 HSG Augustdorf/Hövelhof TuS Volmetal 

14.12.2013 18:45 HSG Menden-Lendringsen Ahlener SG 



Auch wenn sich mit dem in Soest unterlegenen Aufsteiger TuS Volmetal

ein Team aus der Spitzengruppe verabschiedete, verspricht der Titelkampf 

in der Handball-Oberliga unvermindert Spannung, da das führende Quar-

tett weiterhin nur einen Zähler auseinander liegt und zum Teil nur hauch-

dünn an Punktverlusten vorbei kam. Es war nicht das erste Mal in dieser 

Saison, dass die Soester Oberliga-Handballer schon auf der Verliererstraße 

schienen. Und es war nicht das erste Mal, dass sie den Spieß doch noch 

umdrehten und wie Phönix aus der Asche einen Triumph feierten. Gegen 

den TuS Volmetal setzten sich die Schlüsselträger mit 34:31 (13:17) 

durch, halten damit Schritt mit der punktgleichen Ahlener SG an der 

Tabellenspitze. Angesichts des Mangels an Linkshändern hatte STV-Trainer 

Dirk Lohse seinen langjährigen Handballkollegen Martin Denso aus Schwit-

ten reaktiviert und auf die rechte Außenbahn beordert. Er ließ den zuletzt 

formschwachen Axel Loer auf der Bank, dessen Bruder Max führte Regie. 

Der Erfolg der Maßnahmen hielt sich zunächst in Grenzen, sah sich der 

STV doch im Nu im Hintertreffen vor der ungewöhnlichen Kulisse, gaben 

doch in der proppevollen Halle die Volmetaler Schlachtenbummler aku-

stisch den Ton an. Das beeindruckte offenbar auch die Soester Defensive, 

die keinen Zugriff auf Dominik Domaschk und dessen Nebenleute bekam. 

Lohse stellte um, beorderte Markus Jostes für Dennis Zielony zwischen 

die Pfosten. Es brachte wenig, der Rückstand wuchs auf vier Tore an, da 

vorn drei Fehlversuche in Folge produziert wurden. Hoffnung keimte auf, 

als drei Minuten vor der Pause Max Loer einen Siebenmeter zum 12:14 

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



verwandelt hatte. Das beunruhigte Gästetrainer Neff, der sich zu einem

Timeout veranlasst sah just in dem Augenblick, als seine Mannschaft 

wieder einmal getroffen hatte. Eine spitzbübische Bemerkung von Hallen-

sprecher Sebastian Hermes zu diesem Fauxpas brachte die Gästefans so 

in Rage, dass der STV-Ordnungsdienst in Aktion treten musste. Zur Pau-

se hatten sie sich wieder beruhigt, zumal kurz vor dem Halbzeitpfiff das 

13:17 per Konter fiel, nachdem Torben Voss-Fels am Keeper gescheitert 

war. Nach der Pause agierte der STV mit einer wesentlich offensiveren 

Abwehr, streute damit Sand ins Volmetaler Getriebe, prompt kam Soest 

ran, verkürzte auf ein Tor. Eine Zeitstrafe gegen den wieder einmal aktiven 

Stand-by-Spieler Basti Ketterer aber nutzte Volmetal, um auf 20:24 da-

vonzuziehen. Es sah eine Viertelstunde vor Schluss nicht gut aus für den 

STV. Doch gaben sich die Schlüsselträger nicht auf, mobilisierten vielmehr 

letzte Reserven. Lukas Flor nahm Top-shooter Domaschk kurz, vorn kam 

Axel Loer ins Spiel und steuerte zwei Tore zur Aufholjagd bei, die sein 

Bruder Max mit dem Ausgleich krönte (26:26/52.). Dabei profitierte er 

davon, dass Volmetal es mit einem siebten Feldspieler versuchte, den Ball 

verlor. So netzte der Soester ins leere Tor ein. Per Siebenmeter brachte der 



Bielefeld Werningshof 37 Tel. 0521/934040 

www.linnenbecker.de

STV-Leader, der zwischendurch angeschlagen war, sein Team erstmals in 

Führung. Jetzt gab es kein Halten mehr. Denn Volmetal ging nun die Puste 

aus, während die Schlüsselträger sich in einen finalen Rausch spielten. 

Nach einem Soester Timeout sorgten Yannick Eckervogt und Lukas Flor für 

einen Drei-Tore-Vorsprung und damit für die Entscheidung in diesem Spiel.

Dirk Lohse (Soest): „Wir haben wieder einmal ein solches Spiel umgebogen,

nachdem wir vier Tore hinten gelegen haben. Die Jungs haben Unglaubliches

geleistet, obwohl wir durch den Ausfall wichtiger Linkshänder so gehandicapt

waren.“ Stefan Neff (Volmetal): „Die Soester haben uns lange schnuppern

lassen. Doch dann haben sie alles ausgepackt, was sie an schnellen Leuten

haben. Da hatten wir am Ende keine Kraft mehr.“

Starker Beginn. Trostloses Ende. Die Oberliga-Handballer der HSG Augustdorf 

/ Hövelhof haben am Freitag mit dem 25:27 (16:15) gegen Lit Handball NSM 

das nächste Heimspiel in den Sennesand gesetzt. „Unglaublich. Die zweite 

Halbzeit war unter aller Sau...“, zeigte sich HSG-Trainer Hartmut Rittersberger 

erschüttert über den eklatanten Leistungsabfall nach einer guten Anfangs-

viertelstunde. Zwar trat Lasse Bracksiek beim 3:4 (9.) am Siebenmeterpunkt 

über, doch schloss sich dieser Panne die mit sechs Toren beste Augustdorfer 

Phase an. Der Grund: Stefan Bauerkamp brachte seinen mächtigen Rumpf 

ein paar Mal vor den Ball, so dass die HSG einige Konter laufen konnte. Doch 

nach dem 11:6 (19.) war die Herrlichkeit schon wieder vorbei. Auch ohne 

den am Knie verletzten Mohrmann kämpften sich die zuletzt viermal in Folge 



unterlegenen Gäste über 11:9 und 15:12 zur Pause auf 16:15 heran. Neben 

dem immer stärker werdenden Torhüter Fabian Lieb (der dritte Mann beim TuS 

N-Lübbecke) war auch der im Frühjahr noch in der Lemgoer A-Jugend spie-

lende Dennis Summa ein entscheidender Faktor. Denn im Vergleich zu Lit war 

die HSG in der Spielsteuerung klar unterlegen. So sollte das 18:16 durch Pries 

(36.) die letzte Augustdorfer Führung sein. Als die „Nordies“ mit dem 18:20 

antworteten, handelte sich Florian Hengsbach zunächst wegen Meckerns und 

anschließend wegen eines Wechselfehlers zwei dumme Zeitstrafen ein. In den 

vier Minuten Überzahl enteilte Lit auf 18:22 (48.). Als der zuvor viermal ner-

venstarke André Tempelmeier beim 20:23 mit einer Marke an Lieb scheiterte 

und Gote in Überzahl ein technischer Fehler unterlief, war das bereits die

Vorentscheidung. „Die Fehler- und die Wurfquote waren katastrophal. Auch auf

der Mitte haben wir versagt. Wir haben einfach keine Organisation hinbekom-

men. Dabei haben wir in den ersten 15 Minuten bewiesen, dass wir es

können“, grantelte Rittersberger vor einer garantiert unruhigen Nacht.



Fleisch- und Wurstwaren
- nach alten Hausrezepten und neuen Ideen -

aus eigener Schlachtung

Fleischereifachgeschäft

Willi Kronsbein
kalte und 

warme BuffetsK
seit 1896

Amtsstr. 38 · 33739 Bielefeld / OT Jöllenbeck · Tel. 05206/2245 · Fax 05206/6134
www.kronsbein-wurst.de  · E-Mail  info@kronsbein-wurst.de

Paten unserer Jugendmannschaften

mA      Nils Grothaus
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1    Christian Hoff
mC2    Leon Ludwigs
mD1    Hermann Hippe
mD2    David Weinholz
mE   Torben Pieper

wA1    Benjamin Zöllner
wA2    Walter Schubert
wB      Julian Jahr
wC      Henning Kiel
wD    Kai Bierbaum
wE      Maik Braunheim
Minis  Malte Unkel





Das erwartete brisante Lokalderby blieb diesmal aus. Unsere Mädels spiel-

ten die ersten 20 Minuten wie aus einem Guss. Eine richtig starke Abwehr 

mit einer hervorragend aufgelegten Torfrau Louisa ließen der TSG keine 

Chance – der TuS führte 11:3.

Die Abwehr wurde im weiteren Spielverlauf zwar nicht wirklich schlechter, 

die TSG fand jetzt aber öfters mal eine Lücke und kam näher an den TUS 

heran. Die Torquote unserer Mädels in der 2. Halbzeit ließ ein paar Wün-

sche offen. Der Sieg war aber zu keiner Zeit in Gefahr, obwohl wenige von 

den zahlreich mitgereisten Zuschauer während des laufenden Spiels wei-

terhin Befürchtungen hatten, da sie unsere Spielerinnen sehr gut kennen. 

Die Partie endetet schließlich mit einem 14:18 Auswärtssieg.

Es spielten: Bültmann/Rabeneick; Brennecke (2), Höner (5), Horstmann 

(2), Jebahi (3), Kleineberg, Kruse, Lange (1), Meier, Nürnberger (1), Öz-

canli, Streu, Pult (4/4)

Ungefährdeter Sieg in Altenhagen



Bielefeld, Artur-Ladebeck-Straße 220, 33647 Bielefeld,  
Tel.: 0521 9443-0, www.ikk-classic.de

Bis zu 450 € für Ihre Gesundheit.

Die Antwort liegt nah: Bewusst zu leben 
lohnt sich – mit dem IKK Gesundheitskonto 
und IKK Bonus.

Sport ist mir wichtig. 
Wie wichtig ist das 
eigentlich meiner 
Krankenkasse?



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Nachdem man am letzten Wochenende bei der HSG Minden-Nord die erste 

deutliche Saisonniederlage kassierte, ging es im Heimspiel gegen den 

Oberligaabsteiger Vorwärts Wettringen nun darum zwei wichtige Punkte 

einzufahren, um den Anschluss an die Tabellenspitze nicht zu verlieren. 

Die TuS- Damen gingen allerdings ersatzgeschwächt in das Spiel, da Sandy 

Tineo Adé fehlte und Ninja Materna-Spreen verletzt in die Partie ging.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten das erste Tor zu erzielen, legte die 

Cuhlmann-Sieben einen 5:0 Zwischenspurt ein, der schon spielentschei-

dend sein sollte. Durch ein starkes defensives Deckungsspiel konnte der 

Vorsprung bis zum Halbzeitstand von 11:6 gehalten werden.

In der zweiten Halbzeit wurde gleich gut ins Spiel gefunden, sodass Wett-

ringen erst nach 15 Minuten das erste Tor in der zweiten Halbzeit zum 

19:7 erzielen konnte. Ein besonderes Lob gilt hierfür den hervorragenden 

Torfrauen, die einen super Rückhalt gaben. Durch schnelles Tempospiel 

1. Damen - Wichtiger Sieg gegen Oberliga-Absteiger



über die erste und zweite Welle wurde der Vorsprung bis zum Endstand 

von 26:14 gehalten.

Torschützen: Grintz, Winter, Kehde je 4, Materna-Spreen 6, Hüttemann 2, 

Wassmann 1, Kressmann, Borutta je 3

Nächstes Wochenende am 07.12. um 17:30 Uhr trifft die 1.Damen aus-

wärts auf die HSG EURO; ein weiteres Schlüsselspiel um den Kampf um 

die Tabellenspitzen. Wir würden uns erneut über eure tolle Unterstützung 

freuen! 



  Industriezentrum 106 - 108
 32139 Spenge
Tel.: +49 (0) 5225-86319-0     Fax: +49 (0) 5225-86319-99

Spielaktionen im Bild.



Mit einem kritischen Blick aufs große
Ganze sind Sie immer gut beraten.

Haben Sie zu viele Versicherungen abgeschlossen oder zu wenige? Die 
richtigen oder die falschen? Oder eine bunte Mischung aus allem? Eine 
ganzheitliche Betrachtung Ihrer Vorsorge gibt Ihnen mehr Klarheit. Auf 
dieser Grundlage gestalten wir dann gemeinsam Ihre ganz persönliche 
Versicherungs- und Finanzplanung – das nennen wir Ganzheitliche 
Beratung.

Generalagentur Dominik Hoppe
Vilsendorfer Str. 19
33739 Bielefeld
Telefon (05206) 9 17  17 88
Mobil (0151) 50 47  21 79
dominik.hoppe@
signal-iduna.net



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden    
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Hokamp, Günter

Düning, Ernst

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Gehring, Wolfgang

Niehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Rolf, Hermann

Schröder, Ulf-Peter
Gehring, H.-D. 

(Fuchs)

Schüler, Sieghart

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Mardmöller, Günter

Heidemann, Bernd

Steinsiek, Walter

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Erlebe selbst den

HÜTTENZAUBER

Der Weg zum TuS97 immer lohnt, auch wenn man etwas weiter wohnt!

Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Bünder Straße 184
32120 Hiddenhausen

www.hempelmann.plusgas.com

Telefon 05221 6886-10
Fax 05221 6886-24
info@hempelmann.plusgas.com

Beratungsräume: Oetinghauser Straße 12, 32120 Hiddenhausen

Ihr plus an Energie 
für Haushalt und Gewerbe

plusgas ist die Alternative zu Stadtwerken und Grundversorgern

Die beiden Favoritenschrecks der letzten Wochen trafen am Samstag aufeinan-
der. Und lange Zeit sah unsere B-Jugend aus wie der sichere Sieger in diesem 
Duell. Doch dann kippte die Partie total und Herdecke führte 20 Sekunden vor 
Schluss mit 2 Toren. Abermal geschah wieder fast Unglaubliches und mit dem 
Abpfiff stand es 30:30!!

Es ging gut los! TW Wehmeyer war wieder fit und zeigte das auch. Vorne machte 
Luca Borutta drei der ersten sechs Tore (hohe Anspiele) und nach 10 Minuten 
nahm Herdecke die erste Auszeit (7:4). Das half aber nicht, denn danach bauten 
die TuSler den Vorsprung kontinuierlich über 9:5, 11:6 auf 14:7 aus. Sympto-
matisch bis dahin der 14. Treffer: Herdecke wurde durch eine gute Deckungs-
arbeit das Zeitspiel angezeigt, Janni parierte, langer Ball und Kaan versenkte. 
Danach brachte Trainer Sternberg drei neue Spieler aufs Eis, was Herdecke 
auch glatt zu drei Anschlusstoren nutzte. Mit 15:10 wurden dann die Seiten 
gewechselt und niemand in der wieder gut besuchten Halle hätte auf das, was 
in der zweiten Halbzeit passierte, auch nur einen Cent gewettet.

Denn im zweiten Abschnitt ging es schnell so weiter. Nach einer Minute er-
zielte Carl Küthe per Tempogegenstoß das 17:10 und dazu noch Jöllenbecker 
Überzahl. Doch die gewann Herdecke sicher mit 2:0 und jetzt wendete sich 
das Blatt. Ab dem 17:12 in der 28. Minute knabberten die Gäste peut-a-peut 
am Vorsprung der Heimmannschaft. Beim 21:18 waren sie auf Schlagdistanz, 

Glücklicher Punkt gegen HSG Herdecke/Ende nach 
unglaublichem Spielverlauf - männliche B



beim 24:22 waren sie dran und beim 25:25 hatten sie den ersten Ausgleich 
erzielt (42. Minute). Und es waren (wie in Minden!!) wieder noch acht Minu-
ten zu spielen!! Das war schon beeindruckend, wie die Jungs von der Ruhr die 
Abwehr der Jöllebuben verluden. Jetzt klappte bei denen alles. Jeder Wurf aus 
dem Rückraum saß, jedes Kreisanspiel kam an und jeder geblockte Ball landete 
wieder bei den Gästen. Unsere Abwehr bekam keinen ‚Zugriff‘ mehr und die 
Torwarte keine Hand mehr an den Ball. Zwei super Einzelaktionen durch Justin 
Mühlbeier sorgten wieder für Hoffnung (27:25). Eines war klar: wenn die TuSler 
vorne nicht treffen, verlieren sie das Spiel.

Und so geschah’s!  Beim 28:26 trifft Luca Borutta nur den Pfosten - Herdecke 
verkürzt erst und gleicht dann zum 28:28 aus. Danach nagelt Justin Mühlbeier 
das Leder ans Lattenkreuz – Herdecke trifft zur ersten Führung in der 46. Minu-
te (28:29). Michel Steffen verwirft – Herdecke erhöht auf  28:30 zwei Minuten 
vor Schluss. 90 Sekunden vor Abpfiff holt Luca Borutta eine Marke, es kommt 
wieder ein Funken Hoffnung auf!! Michel Steffen tritt an und – VERWIRFT!  
Die Messe schien gelesen.

Aber wie war das Lebensmotto des ehemaligen Nationaltorwarts vom TBV Lem-
go: “Und wenn Du denkst es geht nicht mehr, kommt irgendwo ein Lichtlein 
her!“ Jan-Mattis Wehmeyer hielt einen Ball mit Hand und Hintern, Jöllenbeck 
20 Sekunden von Schluss wieder in Ballbesitz. Freiwurf – Michel – Tor – 29:30. 
Noch 15 Sekunden zu spielen und Anwurf Herdecke. Der gegnerische Trainer 
ruft seinen Jungs zu: „Werft den Ball ins Toraus!“. Die Jöllenbecker Mannde-
ckung drängt Herdecke zurück und der Halblinke der Gäste (… das macht er 
mit Sicherheit nicht noch einmal in seiner aktiven Laufbahn!) wirft den Ball ins 
EIGENE Toraus!?!? Timeout und Tumulte auf den Rängen. Unsportlichkeit!! 2 



Jöllenbecker Straße 526a · 33739 Bielefeld · fon 0 52 06-31 67
www.reuter-kfz.de

... wir helfen Ihnen g
erne weiter!

• Inspektion
• Auspuff
• Ölwechsel
• Stoßdämpfer
• Klimaanlage
• Bremsenservice
• Reifendienst und
   Reifeneinlagerung

• Haupt- und Abgas-
   untersuchung
• 24h-Abschlepp-, 
   Berge- und
   Pannendienst
• Notdienst: 
   01 71-31 29 870

Ihre KFZ-Fachwerkstatt für:
redefining    service



LÖSEN WIR 
GEMEINSAM

HYDRAULIKPROBLEME

“Als Mitarbeiter des Werthenbach Service-Teams überprüfe 

und warte ich Ihr gesamtes Hydrauliksystem. Ich überwache 

für Sie die Qualität und gesetzlichen Fristen der eingesetzten 

Schlauchleitungen“

ParkerStore Werthenbach in Brake 

für Sie ab November geöffnet 

Mobil Nr. HOSE DOCTOR 

(S. Kopschek) 0172/6538127 

Minuten für den Gästespieler, Ecke Jöllenbeck und die Uhr steht bei 49:57!! 
Es gibt da eine Episode aus einer tollen schwedischen Kinderserie aus dem 
letzten Jahrtausend. Da rettet ein kleiner blonder Frechdachs Namens Michel 
seinen Knecht Alfred im Schneesturm vor dem Tod. Unser Michel ist nicht ge-
rade klein aber seine Aktion war mindestens so frech wie alles, was Michel aus 
Lönneberga jemals angestellt hat. Anstatt die 6:4 (!!) Überzahl nach der Ecke 
von links bis nach rechts auszuspielen, nimmt er sich den Wurf von Linksaußen 
und tunnelt den Torwart – Tooooor, 30:30, ENDE.

Hossa, war das wieder ein Spiel der B-Jugend! Allgemeines Kopfschütteln. 
Doch alle konnten sehen, dass Herdecke nicht durch Zufall die Lemgoer be-
zwungen hat. Sie spielen unheimlich diszipliniert und effi zient im Angriff. Und 
ihre Torwarte konnten sich auch zum richtigen Zeitpunkt steigern. Unsere De-
ckung war in der zweiten Halbzeit fast nicht vorhanden – aber daran kann man 
arbeiten.

Nichtsdestotrotz bleibt ein Punkt in Jöllenbeck und untermauert den guten 
vierten Tabellenplatz. In zwei Wochen kommt es wieder zu einem Showdown in 
der Realschulhalle. Der aktuelle Tabellendritte, die JSG HLZ Ahlen, kommt am 
15.12. um 16.00 Uhr zu Besuch. Ein harter Brocken, aber vielleicht läuft es ja 
wieder wie in den letzten beiden Spielen, die so endeten wie die Episode von 
Astrid Lindgren heist: „Als Michel ein Held wurde“

In diesem Sinne ...



Am vergangenen Sonntag empfingen wir den Klassenprimus, die mit 

DHB Auswahlspielerinnen gespickte Mannschaft, den TVG Kaiserau. 

Das Hinspiel wurde mit 25:43 verloren, somit war das Ziel des Rück-

spiels klar. Noch einmal passiert uns so etwas nicht! Dies gelang uns 

in der ersten Halbzeit auch gut, nur in einer Phase, vom 3:4 zum 3:9, 

hatten wir etwas den Faden verloren. 

In die Pause ging es mit 10:13 für die Gegner. Für die zweite Halb-

zeit haben wir uns vorgenommen, es den „skorpions“ noch mal richtig 

schwer zu machen- was uns relativ gut gelang. Zwischenzeitlich trenn-

ten uns nur 2 Tore von einem Ausgleich. Zum Ende hin lagen unsere 

Gäste immer wieder mit 4 bis 5 Toren vorne, was sich auch in dem 

akzeptablen Endergebnis von 20:25 widerspiegelte.

Abschließend lässt sich sagen, dass nicht wir von dem Namen unserer 

Gegner eingeschüchtert waren, sondern eher die Schiedsrichter, die 

teilweise fragwürdige Entscheidungen getroffen haben.

Gut geschlagen! - weibliche A





Banden - ein wichtiger Werbeträger

Eine von vielen Marketingaufgaben ist 

die Kontrolle und Aktualisierung der in 

der Sporthalle vorhandenen Banden. 

Durch Veränderungen von Adressen, 

Neugestaltungen, neue Werbepartner, 

aber auch ausgeschiedene Werbende 

durch Geschäftsaufgabe usw., sind wir 

gefordert,  eine Neugestaltung der vor-

handenen Banden vorzunehmen.

Deshalb war es wieder soweit. Am 02. 

November traf sich das Team in der 

Sporthalle und nach 6 Std. war die  

Abwicklung erfolgt.

Mit dabei waren: 

auf dem Gerüst >Wolfgang Klöpper und 

Thomas Heidemann für das Einhängen 

und die Elektrotechnik .Außerdem Jörg 

Tiemann als Kontakter zwischen Boden 

und Gerüst.

am Boden: Günter Mardmöller und Karl-

Heinz Schmidt für Vorbereitungen und 

Schneidarbeiten. Außerdem Mirko Lenz 

und Gerhard Ennenbach zuständig  

für die Planung und Zuordnung der  

Banden.

Aus dem Marketing an dieser Stelle  

ein Herzliches Dankeschön an die Sport-

kameraden die sich dieser Aufgabe  

angenommen haben.



Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
Als starker Partner unterstützt Parker seine 
Kunden bereits in der Konzeptphase durch 
kompetente Beratung. Und liefert millionen-
fach bewährte Produkte für die spätere 
Umsetzung profi tabler Ideen. Zuverlässig in 
der Qualität und sicher im Einsatz. 
Von Bielefeld in die Welt.

Parker Hannifi n Manufacturing GmbH & Co. KG 
Am Metallwerk 9 · 33659 Bielefeld 
Tel: 0521 4048-0 · Fax: 0521 4048-42 80 
Mail: ermeto@parker.com · www.parker.com/tfde

Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!



Tel. (0 52 02) 9 25 69 08
Fax (0 52 02) 9 25 69 09

Strom aus licht
■ Photovoltaik
■ SAT-Anlagen
■ Telekommunikation

Wir bauen Ihre Photovoltaik-Anlage
– optimal und ertragsstark –

info@dimo-tec.de
www.dimo-tec.de

 

Hallo Freunde des TUS 97 Bielefeld-Jöllenbeck,  
es ist schon wieder soweit! 
Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu.
 
Wir hoffen, dass Sie ein erfolgreiches, 
gutes Jahr hatten.

Für die geleisteten Sponsorbeiträge und Unterstützung  
des Spielbetriebs, sowie der Besuche in der Sporthalle, 
möchten wir uns recht herzlich bedanken. 

Für die bevorstehenden Weihnachtstage, wünschen  
wir eine ruhige, besinnliche Zeit. Zum neuen Jahr alles Gute,
Glück und Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen
Vorstand
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck



Mustermann Glastechnik
Alleestraße 136

31234 Musterstadt

Telefon 0123.456789

www.mustermann-glastechnik.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Balkon-

Schiebe-Wand 

von DORMA

MENKE Glas GmbH



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Epiphanienweg 51
33739 Bielefeld

Fon 05 21. 9 82 40 70

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



H e r r l i c h e s  H e r f o r d e r .

Twittern
  auf 
westfälisch!



Entdecken Sie den leichtesten, effizientesten Range Rover aller Zeiten: In Sachen Design, Technologie und Individu-

alität setzt der neue Range Rover Evoque Maßstäbe. Als Coupé genauso wie als 5-Türer. Wählen Sie Ihr individuelles 

Wunschfahrzeug aus den Modellvarianten Pure, Dynamic oder Prestige sowie eine Vielzahl weiterer Ausstattungs-

optionen. Der neue Range Rover Evoque erwartet Sie bei uns!  Ab 33.100,- Euro*

Verbrauchs- und Emissionswerte: Kraftstoffverbrauch in l/100 km: außerorts 6,9-4,5; innerorts 11,9-5,9; kombiniert 8,7-4,9; CO2-Emission in g/km: 199-129. 
Alle Angaben wurden nach dem Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt.

5 x in Ostwestfalen-Lippe 
Bielefeld: Artur-Ladebeck-Str. 208
Tel. (05 21) 9 42 55-0 | www.markoetter.de

*Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Land Rover Deutschland GmbH bei einem vergleichbaren Serienmodell.


